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1. Jahresbericht des Präsidenten 
____________________________________________________ 
 

- Wasser ist unser kostbarstes Gut 

 
darum müssen wir es sorgsam nutzen, denn das 

 

- Wasser ist lebensnotwendig 

 
 
Ohne sauberes Wasser können Pflanzen, Tiere und Menschen nicht leben. Zudem ist 
Wasser ein wichtiger Rohstoff für Wirtschaft und Industrie. Es muss deshalb dauerhaft 
geschützt werden. 
 
Rund ein Viertel des Wasserverbrauchs in der Schweiz entfällt auf die Haushalte. Dies 
entspricht ca. 160 Liter pro Person und Tag. 
 
Wasser sparen hat dort die grösste Wirkung, wo am meisten verbraucht wird; beim 
Baden, Duschen und der WC-Spülung. 
 
In den nächsten Jahren werden die Kosten für die Wasserversorgung und Abwasser-
reinigung steigen. Wer Wasser spart, kann die Kosten verringern. 
 
Der Abwasserverband Glarnerland wird mit den Gemeinden alles daran setzen, um 
eine grosse Kostensteigerung zu verhindern. 
 

_______________ 
 
 
Das Amt für Umweltschutz war uns in diesem Jahr bei einigen Projekten und speziell 
beim Konzept ARA 2025/2040 fachlich sehr behilflich und hat uns gut unterstützt. 
 
Die Kommunikation mit den Gemeinden konnte etwas verbessert werden. Mit den  
Neuwahlen der Gemeindevertreter im Abwasserverband im Jahr 2018 ist ein neuer 
Start erfolgt.  
 
Mit den Klärschlammanlieferern und anderen Kläranlagenbetreibern sind längerfristige 
Verträge abgeschlossen worden, was dem Betrieb eine Sicherheit gibt. 
 
Die neue Stufe in der Abwasserreinigung ĂElimination von Mikroverunreinigungenñ, die 
in Zusammenarbeit mit Bund, Kanton und der EAWAG, in der ARA Bilten pilotiert wird, 
kann dem Abwasserverband weitere Erkenntnisse bringen. 
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Die Bevölkerung kann sich jederzeit weiterhin auch über neue Erkenntnisse unter 
www.avglarnerland.ch über den Abwasserverband informieren. 
 
Die laufend anfallenden Arbeiten wurden an 11 Vorsteherschaftssitzungen und einigen 
Sondersitzungen im Personalwesen bearbeitet. 
 
F¿r die Bearbeitung und Begleitung vom Projekt ĂKonzept ARA 2025/2040ñ mit der 4. 
Stufe ĂMikroverunreinigungñ wurde zusªtzlich eine Projektoberleitung mit Begleitgruppe 
aus erfahrenen Fachleuten eingesetzt. 
Um die verschiedenen Gremien immer fachtechnisch und kaufmännisch zu unterstüt-
zen, waren das Sekretariat, der Betriebsleiter, der Rechnungsführer und die Vertreter 
der AfUós der Kantone Glarus und St. Gallen laufend im Einsatz. F¿r ihren grossen 
Einsatz möchte ich mich bei allen ganz herzlich bedanken. 
 
 
Auch im 2018 sind wichtige Ausbauten ausgeführt und abgeschlossen worden: 
 
- Die Sanierungsarbeiten in verschiedenen Aussenanlagen. 
 
- Umgebungsarbeiten Düker Fischlingen in Ennenda (Glarus). 
 
- Verbandskanal Kraftwerk Seidendruckerei/Doppelpower Mitlödi. 
 
- Laufende Unterhaltsarbeiten in allen Bereichen. 
 
 
Konzept ARA 2025/2040 
 
Mit dem Bau der Etappe 1 hat eine intensive und anspruchsvolle Arbeit für Handwerker 
und das Betriebspersonal begonnen und konnte im September mit einem Grillfest 
abgeschlossen werden. 
Mit der Inbetriebnahme der Etappe 1 (Strasse 3 und 4) konnte die Etappe 2 (Strasse 1 
und 2) saniert werden. 
Im Zuge der Sanierungsarbeiten m¿ssen Ăneuñ die Decken in den Leitungskanªlen von 
der Schichtex-Einlage entfernt und neu beschichtet werden, was eine unangenehme 
Zusatzarbeit für alle Beteiligten erfordert. 
Im Allgemeinen ist der Ausbau auf Kurs. Besten Dank an alle. 
 
 
Sanierung Ablaufkanal mit Revisionsleitung zur Linth 
 
Die Revisionsleitung unter der Autobahn und dem Nebenkanal zur Linth konnte in 
einem spektakulären Arbeitsschritt eingezogen werden. Sie ist im Betrieb und die 
Sanierung des gesamten Ablaufkanals wird nun saniert. 
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Anschluss Abwasserverband AMOMF an den Abwasserverband Glarnerland 
 
Die Gespräche und das Vorprojekt über einen Anschluss des Abwasserverbandes 
AMOMF laufen auf Hochtouren. Es wurden  zwei Varianten ĂGªsiñ Seite Glarnerland 
und ĂLinthspitzñ Seite Weesen gepr¿ft. Abklªrungen mit der Gemeinde Weesen und 
der Linthverwaltung haben ergeben, dass die Variante ĂLinthspitzñ nicht bewilligungsfª-
hig ist. 
Es wurde das Projekt ĂGªsiñ weiterverfolg und zu einem Bauprojekt ausgearbeitet. 
 
Im Herbst 2018 haben die Gemeinden Quarten und Glarus Nord dem Projekt mit dem 
Anschluss an den Abwasserverband Glarnerland mit der Auflösung des Verbandes 
AMOMF zugestimmt. 
 
 
Personelles und Vorsteherschaft 
 
Im 2018 wurden auf kantonaler und Gemeindeebene Neuwahlen durchgeführt. 
Als neuen Vorsteher vom Departement Bau und Umwelt wurde Regierungsrat 
Kaspar Becker unser neuer Chef. 
 
Bei den Gemeindevertretern in der Vorsteherschaft mussten nur Ruedi Schwitter und 
Ruedi Menzi von Glarus Nord durch Bruno Gallati und Dominique Stüssi ersetzt 
werden. 
 
Als Vizepräsident wurde Gabriel Weber Glarus Süd gewählt. 
In der Amtsperiode 2018 ï 2022 wird eine Verjüngung der Mitglieder angestrebt. 
 
Im 2018 konnten die Gemeinden die Verantwortlichen für den Abwasserbereich nur 
teilweise ersetzen, was weiterhin zu starken Verzögerungen in den Bereichen ERFA-
Gruppe und GEP führen wird. Die Sanierung der Regenklärbecken wird sich weiter 
verzögern. 
 
 
Mitarbeiter 
 
Mit der Pensionierung unseres langjährigen Mitarbeiters Roland Schwitter Anfang 2019 
können unsere zwei Jubilare das 10-jährige Jubiläum in einer sehr jungen Belegschaft 
feiern. 
Unsere neue Sekretärin und Aktuarin Karin Hermann hat im Februar ein 80% Pensum 
beim Abwasserverband übernommen. 
 
 
Was bringt die Zukunft? 
 
- Neben der grossen Herausforderung ĂKonzept ARA 2025/2040ñ sind noch grºssere 

Arbeiten an den Aussenanlagen und am Verbandskanal sowie die Mithilfe bei den 
Sanierungen von Gemeindeanlagen durchzuführen. 
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- Mit der Sanierung der Regenklärbecken/ Pumpstationen Mitlödi und Mollis können 
die letzten zwei Aussenanlagen abgeschlossen werden. 

 
- Die Öffentlichkeitsarbeit soll noch mehr intensiviert werden. Leider können die 

Besichtigungen mit Schulklassen infolge der Sanierungsarbeiten auf der ARA nur 
beschränkt erfolgen. 

 
- Mit der Betreuung der ARA Mittensee mit den Aussenanlagen hat das Personal 

noch zusätzliche Aufgaben übernehmen müssen.  
 
- Das Projekt ĂLinthwindñ in der Linthebene hat einen neuen Konkurrenten ĂLinthge-
genwindñ erhalten, der vorwiegend von der Bevölkerung aus Bilten besteht.  
Die St. Gallisch-Appenzellische Kraftwerke (SAK) werden das Projekt im Alleingang 
weiterverfolgen. Das weitere Vorgehen wird vom Abwasserverband verfolgt, da er 
von der swissgrid für die kostendeckende Einspeisevergütung eine Projektverlänge-
rung bis zum Jahr 2021 erhalten hat. 

 
- Die Überarbeitung der Strukturen mit den Statuten und Reglementen wird mit dem 

Anschluss AMOMF weiterverfolgt. 
 
Ein sehr anspruchsvolles und arbeitsintensives Jahr für alle Beteiligten haben wir hinter 
uns gebracht. Auskunft darüber erhalten Sie ausführlich vom Betriebsleiter im 
Betriebsbericht 2018. 
 
Für die fachliche Unterstützung und die erfolgreiche Zusammenarbeit möchte ich mich 
bei allen bedanken. 
 
Einen besonderen Dank gebührt 
 

¶ Allen Handwerkern für ihre zuverlässige und einwandfreie Arbeit, 

¶ den Umweltschutzämtern der Kantone Glarus und St. Gallen, 

¶ den Behörden der Verbandsgemeinden, 

¶      den Behörden von Bund und Kanton, 

¶ allen Delegierten und Gemeindevertretern, 

¶ unserem Rechnungsführer mit seinen MitarbeiterInnen, 

¶ der Revisionsstelle. 

 
 Persönlich danke ich recht herzlich 
 

¶ den Mitgliedern der Vorsteherschaft und der Projektoberleitung ĂKonzept ARA  
     2025/2040ñ f¿r ihre tolle und sachliche Mitarbeit, 

 

¶ dem Betriebsleiter Klaus Biermann mit seiner Mitarbeiterin und seinen  
  Mitarbeitern für ihren grossen und effizienten Einsatz. 
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Die Solidarität und das Vertrauen aller Verbandsgemeinden, um den Erhalt einer 
einwandfreien Abwasserreinigung gewährleisten zu können, erhoffen wir auch 
weiterhin und in Zukunft. 
 
 

 
 
Bilten, im Mai 2019    Der Präsident: Georg Banzer 
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2. Betriebsbericht 2018 

2.1 Mitarbeiter 

Neben den üblichen Betriebs- und Unterhaltsarbeiten für die ARA, Pumpstationen, 
Regenklärbecken und den Verbandskanal wurden im laufenden Jahr folgende 
Sanierungen und Änderungen ausgeführt: 
 

¶ Mithilfe beim Projekt ARA 2025/2040 Etappe 1+2 Sanierung Abwasserstrasse 

¶ Mitwirkung beim Umbau und Sanierung Anammoxreaktor 

¶ Begleitung und Betreuung einer Pilotanlage für die MV-Versuche 

¶ Mitwirkung Linthquerung in Schwanden 

¶ Sanierung Pumpstation Schänis 

¶ Diverse grössere Reparaturen und Unterhaltsarbeiten Aussenwerke (PS Gäsi 
mit neuen Rohrleitungen und Armaturen, PS Badstrasse mit neuen Armaturen, 
Entlüftungsventile Druckleitung Engi, etc.) 

¶ Betreuung der ARA Mittensee sowie der Aussenwerke vom AMOMF 

¶ Diverse grössere Reparaturen/Umbauten (Überholung der Nachklärbeckenräu-
mer, Sanierung der Rücklaufschlammpumpen, etc.) 

¶ Aus- und Einbau von elektromechanischen Einrichtungen ARA Vorauen sowie 
Ersatz der Steuerung 

 

2.2  Personelles 

Im 2018 konnten die freien Stellen, die sich durch die Austritte ergeben haben, 
wiederbesetzt werden. Insgesamt kam es im Einzelnen zu folgenden Änderungen: 
 

¶ Zum 31.01.2018 hat Sandra Sigel ihre Tätigkeit nach 7 Jahren als Sekretärin 
und Aktuarin beim AVG beendet. 

¶ Am 19.02.2018 hat Karin Hermann ihre Arbeit als Sekretärin/Aktuarin beim AVG 
mit einem Beschäftigungsgrad von 80% begonnen. 

¶ Am 01.08.2018 hat Sascha Landolt seine Arbeit als Klärwart beim AVG begon-
nen. 

¶ Am 01.10.2018 hat Michele Berna seine Arbeit als Betriebsangestellter beim 
AVG begonnen. 

 
Damit konnte der Personalbestand gehalten und an die Situation mit dem Anschluss 
des Abwasserverbandes Walensee angepasst werden. 
Wir w¿nschen allen ĂNeuenñ einen guten Start und viel Freude und Gefallen an der 
neuen Arbeit und den neuen Herausforderungen. 
 
Niklaus Wick und der Betriebsleiter Klaus Biermann konnten ihr 10-jähriges Jubiläum 
feiern. 
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Durch die Anfang 2019 anstehende Pensionierung vom Betriebsleiter-Stellvertreter 
Roland Schwitter wurden die neuen Strukturen frühzeitig angepasst. So wurde der 
Projektleiter Michael Findeisen als neuer Betriebsleiter-Stellvertreter gewählt. Für den 
Vertreter der Arbeitnehmer in der Pensionskasse ist neu Karin Hermann gewählt 
worden. 
 

2.3  Verbandskanal 

 
Die Linthbrücken in Schwanden waren deutlich Sanierungsbedürftig. Der Kanton hat 
daher einen kompletten Ersatz der beiden Brücken angegangen. Der Verbandskanal 
war mit einer seitlich liegenden Fussgängerbrücke kombiniert. Der neue Fussgänger-
übergang erfolgt aber neu über die neuen Brücken. Ebenso muss der Verbandskanal 
aufgrund der Hochwasserlinien höher an die neuen Brücken verlegt werden. Die 
Inbetriebnahme der neuen Brücken zusammen mit dem neuen Verbandskanalabschnitt 
soll im 2019 erfolgen. 
 
Der neue Dükerkanal im Fischlingen Glarus funktioniert nach rund einjährigem Betrieb 
einwandfrei. Es wurde noch im 2018 abschliessend die Umgebungsgestaltung 
abgeschlossen. Mit dem Dükerkanal erfolgt die Mengenmessung für die Gemeinde 
Glarus Süd. Daher kann die alte Messstelle in Höhe Bahnhof Glarus zurück gebaut 
werden. 

 
Dükeroberhaupt auf der Südseite der Linth 

 
Der Ersatz Verbandskanal Espenstrasse in Niederurnen konnte auch aus finanzieller 
Sicht im 2018 abgeschlossen werden. Es fehlten lediglich noch die Ausgleichszahlun-
gen für die landwirtschaftlichen Betriebe sowie der Abschluss mit der SBB. 
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Die umfangreichen Arbeiten am geografischen Informationssystem LIDS, GEP, 
Aufnahmen vor Ort, Schachtsanierungen, Direktanschlüsse, Dienstbarkeitsverträge, 
gehen laufend weiter. 
 
Im Zuge des Neubaus der Stichstrasse Mollis wird der Verbandskanal nicht ersetzt. Es 
wurde lediglich ein neuer Dienstbarkeitsvertrag mit der Gemeinde Glarus Nord 
abgeschlossen, der den Verbandskanal besser schützt. 
 
Mit der Poly-Recycling AG in Bilten konnte ein grösserer Direktanschluss genehmigt 
werden. Dieses hatte aufwendige Verhandlungen im Vorfeld notwendig gemacht 
zwischen der Gemeinde Glarus Nord, dem Kanton Glarus, der Firma und dem AVG. 
Bei dieser Dimension handelt es sich um einen dominanten Einleiter, womit diverse 
Auflagen und Berechnungen verbunden sind. Das Thema der dominanten Einleiter 
wird den AVG auch weiterhin beschäftigen. 
 

2.4  Pumpstationen und Regenklärbecken 

 
Im Zusammenhang mit dem Neubau des Werkhofes in Schänis hat man sich dazu 
entschlossen das seitlich liegende Pumpwerk Schänis gleich mit zu sanieren. Die 
Pumpen mussten ersetzt werden. Ebenso wurde durch den Einbau eines geregelten 
Einlaufschiebers das Rückhaltevolumen vor der Entlastung im Gemeindekanal deutlich 
vergrössert. 
 
Diverse Reparaturarbeiten mussten in den verschiedenen Aussenwerken durchgeführt 
werden. Eine grössere davon war der Ersatz der Steuerung in der Kleinkläranlage 
Vorauen. 
 
Auch am AVG geht die Diskussion der feuchten Tücher und anderes grobes Fremdma-
terial, welche nicht in das Abwasser gehören, nicht spurlos vorbei. In verschiedenen 
Tests wurden Optimierungen an den Pumpen durchgeführt um die Verstopfungsanfäl-
ligkeit zu reduzieren. 
 
Mit der Gemeinde Amden wurde ein Betreuungsvertrag für die Pumpwerke abge-
schlossen. 
 

2.5 Allgemeiner Betrieb ARA 

Im September 2018 konnte mit einem Behördenanlass der Abschluss der Etappe 1 
gefeiert und der Beginn der Etappe 2 gestartet werden. Im Dezember 2018 konnte ein 
Grossteil der Becken wieder betrieben werden. Die Etappe 2 soll im Sommer 2019 
abgeschlossen und die Etappe Schlamm gestartet werden. 
 
Neben dem allgemeinen Betrieb mussten für das Projekt ARA 2025/2040 immer wieder 
Provisorien- und Unterstützungsarbeiten vom Betriebspersonal geleistet werden. 
Dieses zeigt sich auch anhand der geleisteten Überzeit für dieses Projekt. 
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Testlauf der Belüftung im Biologiebecken 

 
Die Pilotanlage für die MV-Versuche wird seit Anfang 2017 betrieben. Ende 2018 
wurde ein Zwischenbericht vorgelegt. Nach dem Zwischenbericht ist die Situation nicht 
klarer geworden und eine Aussage hinsichtlich des Verfahrens noch nicht möglich. 
Die Einleitung von Industrieabwasser ist zukünftig genauer zu betrachten. Dieses 
wurde bei den Analysen zu dem MV-Versuch deutlich. 
 
Nach 2003, 2008, 2013 hat der AVG auch im 2018 die Auszeichnung für die energieef-
fiziente Kläranlage, die sogenannte Medaille dôeau vom Verband Schweizer Abwasser- 
und Gewässerschutzfachleute VSA und Programm Energie Schweiz erhalten. 
 
Von der KVA Linth wurde der Klärschlammvertrag auf Ende 2018 gekündigt. Davon ist 
jedoch die Notfallentsorgung nicht betroffen. 
 
Da die Strompreise weiter steigen sind zukünftig Alternativen für die Produktion von 
Strom zum Einen und die Optimierung von Maschinen und Anlagen zur Senkung des 
Stromverbrauchs zum Anderen gefragt. 
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Im letzten Verbandsbericht wurde über die Neuanschaffung von mobilen Pumpen 
berichtet. Im 2018 musste ein Ersatz für ein Fahrzeug getätigt werden. Hierfür ist neu 
ein Ford Ranger angeschafft worden, der die mobilen Pumpen bewegen kann. 
 

 
Ford Ranger, Einsatzfahrzeug und Zugmaschine für Pumpenanhänger 

 

2.6  Betreuung ARA Mittensee 

Die Betreuung der ARA Mittensee hat sich im 2018 langsam eingespielt. Jedoch bleibt 
der Aufwand für die Betreuung der ARA mit den dazugehörenden Aussenwerken sehr 
aufwendig. 
Im November 2018 wurde vom Stimmvolk der Anschluss an die ARA Glarnerland 
beschlossen, so dass nun mit dem Bauprojekt vorwärts gemacht werden kann. Für die 
anstehenden Sanierungen der Aussenwerke wurde eine Aufstellung gemacht. Als eine 
erste Massnahme wurde mit der Sanierung der Pumpstation Quinten begonnen. 
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2.7  Abwassermengen 

Die Abwassermengen sind im Vergleich zum Vorjahr deutlich um rund 12.1 % 
gesunken. Die Regenmenge ist ebenso deutlich um rund 600 mm Niederschlag 
zurückgegangen. 
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2.8 Hausklärgrubenschlamm 

Die angelieferte Menge ist gegenüber dem Vorjahr um 45 % auf 434 m3 gestiegen. Die 
Liefermengen der einzelnen Gemeinden können der beiliegenden Tabelle entnommen 
werden. 

2.9  Klärschlammentsorgung 

Der gesamte entwässerte und teilgetrocknete Schlamm gelangte nach der thermischen 
Trocknung mit über 90 % TS in ein Zementwerk zur Verbrennung. Insgesamt wurden 
1ó975 t TS Schlamm entsorgt und damit 12 % weniger als im Vorjahr. 
 

2.10 Feststoffentsorgung 

Mit der Rechenanlage wurden 130 t Feststoffe entnommen und in der KVA verbrannt. 
Diese Menge ist gegenüber dem Vorjahr um 83 t gesunken. Ein Grund für die 
geringere Menge ist das nicht betreiben der Schlammsiebung aufgrund der Umbau-
massnahmen. 
 
Mit der Sandwaschanlage konnte dem Abwasser wie im Vorjahr 30 m3 Sand 
entnommen und auf der Inertstoffdeponie entsorgt werden. 
 

2.11 Fällmittel für Phosphatelimination 

Bei der Fällmitteldosierung wurden im 2018 insgesamt 411 t Eisen-III-Chlorid-Lösung 
dosiert. Das waren 87 t weniger als im Vorjahr. 
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2.12  Gasverwertung 

Die Gasproduktion ist gegenüber dem Vorjahr um 8.8 % gestiegen. Im Vorjahr wurden 
im Blockheizkraftwerk 953ó723 m3 Klärgas verwertet. Im 2018 lag die Verwertung bei 
1ó039ó269 m3. Der Gasverbrauch in der Heizungsanlage betrug 3ó416 m3. Der 
Heizölverbrauch ist im 2018 annähernd gleich bei 3ó232 kg geblieben. Der Heizölver-
brauch ist in den Umbauarbeiten begründet. 
 

2.13 Stromverbrauch 

Der gesamte Stromverbrauch ist im Vergleich zu 2017 um 2.8 % gestiegen. Die 
Stromproduktion mit den Gasmotoren ist um 10.2 % gestiegen. Damit konnte der 
Netzbezug um 16 % reduziert werden. 
 

Stromverbrauch mit Strombezug und Stromproduktion 1998 - 2018: 
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